
Da die Räume in unserem Schulzentrum sowie im
Schulhort aufgrund hoher Schülerzahlen knapp ge-
worden sind, wird nun die ehemalige Schulküche im
Erdgeschoss für eine neue Nutzung umgebaut. Im ver-
gangenen Jahr stellten wir einen Förderantrag über
das Förderprogramm Ganztagsinvestitionen, mit dem
die Baumaßnahme mit 70 % aus Mitteln des Bundes
gefördert wird. Nach der Bewilligung der Fördermittel
in Höhe von ca. 384.000 Euro kann nun die grundle-
gende Sanierung der Räume starten. 

Dabei hat der 100-jährige Küchenbetrieb seine Spuren
in der Bausubstanz hinterlassen. Genaueres zur Bau-
maßnahme berichten wir in der kommenden Ausgabe
der „Elsterberger Nachrichten“. Künftig werden die
Räume von der Grundschule und unserem Schulhort
für vielfältige Lernangebote und die Hausaufgabenbe-

treuung genutzt. Damit können wir die räumlichen Be-
dingungen für unsere ca. 140 Grundschüler erheblich
verbessern.

Ihr Bürgermeister 
Axel Markert
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Ehemalige Schulküche im Schulzentrum 
wird umgebaut



9/2025„Elsterberger Nachrichten“2

Informationen aus dem Rathaus

Beschlüsse

n Finanz- und Bauausschuss

Beschluss: FBA 25 (05/2025)
Der Finanz- und Bauausschuss der Stadt Elsterberg stimmt der Annahme der Spenden ge-
mäß § 73 Abs. 5 SächsGemO in Höhe von 150,00 € und 100,00 € mit Zweckbindung Burg-
ruine Elsterberg zu.
Abstimmungsergebnis: 9 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen

Wichtiger Hinweis zum Redaktionsschluss 
der „Elsterberger Nachrichten“ 
für die Ausgabe Oktober 2025!

Wir bitten um Beachtung, dass der Termin für den Redaktionsschluss der „Elsterberger
Nachrichten“ Ausgabe Oktober 2025 auf den 22. September vorverlegt wurde. 

Ihr Kontakt zur Stadt-

verwaltung Elsterberg
n Büro Bürgermeister 036621/881-0

stadtverwaltung@elsterberg.de

n Hauptamt/Personal 036621/88140

haller-stadtverwaltung@elsterberg.de

n Finanzen und Bau 036621/88130

haeusser-stadtverwaltung@elsterberg.de

n Standesamt 036621/88120

enders-stadtverwaltung@elsterberg.de

n Einwohnermeldeamt 036621/88122 

kahlert-stadtverwaltung@elsterberg.de

n Ordnungsamt/Gewerbeamt 036621/88121

schmidt-stadtverwaltung@elsterberg.de

n Stadtkasse 036621/88131

krebs-stadtverwaltung@elsterberg.de

n Finanzbuchhaltung 036621/88134

vollmer-stadtverwaltung@elsterberg.de

n Steuern/Lohn 036621/88133

neudeck-stadtverwaltung@elsterberg.de

n Versicherung/Wege/Gewässer/

Forst/Jagd 036621/88132

sommer-stadtverwaltung@elsterberg.de

n Bau- und Liegenschaften/

Wohnungen/Archiv 036621/88142

zimmermann-stadtverwaltung@elsterberg.de

n Bauhof 036621/88141

rinau-stadtverwaltung@elsterberg.de

n Feuerwehr 036621/20645

volker-strobel-ebg@t-online.de

n Bibliothek 036621/88150

Bibliothek-Stadtverwaltung@elsterberg.de

n Kita „Zitronenbäumchen“ 036621/22230

zitronenbaeumchen-stadtverwaltung@elsterberg.de

n Kita „Regenbogen“ 036621/20317

regenbogen-stadtverwaltung@elsterberg.de

n Grundschule 036621/30448

sekretariat@grundschule-elsterberg.de

n Waldbad 036621/30721

stadtverwaltung@elsterberg.de

Übersicht über die 
nächsten geplanten 

Ausschusssitzungen und 
die Stadtratssitzung

Ort: Rathaus Elsterberg

Stadtrat:                                                       
Mittwoch, 24.09.2025             um 18:00 Uhr

Finanz- und Bauausschuss:                        
Mittwoch, 10.09.2025              um 18:00 Uhr

Hauptausschuss:                                         

Mittwoch, 17.09.2025              um 18:00 Uhr

Gemeinsame Erklärung 
zum Glasfaserausbau in Elsterberg 

Am 19. August unterzeichneten Conny Wie-
gand, Regiomanagerin bei der Deutschen
Telekom und Bürgermeister Axel Markert die
gemeinsame Erklärung zum Glasfaseraus-
bau in der Stadt Elsterberg durch die Glasfa-
serPlus GmbH.
Die GlasfaserPlus GmbH ist ein Gemein-
schaftsunternehmen der Deutschen Tele-
kom und IFM Investors, einem australischen
Fondsverwalter, der im Eigentum von 
Pensionskassen steht und global Pensions-
gelder in Infrastrukturmaßnahmen anlegt.

Diese Gesellschaft wird ab dem kommen-
dem Jahr in Elsterberg Glasfaseranschlüsse
bis ins Haus bauen. Das neue Netz erlaubt
eine Downloadgeschwindigkeit von 1 Gbit/s,
womit alle bekannten Anwendungen genutzt
werden können. 
Erschlossen werden dabei der Stadtkern, der Sachswitzberg, die Friedhofstraße und die
Walter–Suchanek–Straße.
Die GlasfaserPlus schließt eine Immobilie während der Ausbauphase kostenfrei an, wenn
Kundinnen oder Kunden einen Glasfaser-Tarif bei einem Telekommunikationsanbieter ab-
schließen. Die GlasfaserPlus benötigt in diesem Fall lediglich eine Genehmigung, den An-
schluss herstellen zu dürfen, weil die Arbeiten dafür auf Privatgrund geschehen. Die Beauf-
tragung funktioniert folgendermaßen: Kunden/Kundinnen buchen bei einem Telekommuni-
kationsanbieter einen Glasfaser-Tarif. Der wiederum nimmt Kontakt mit der GlasfaserPlus
auf und kümmert sich um die Genehmigung und die Details. Bei einer Buchung nach der
Ausbauphase werden in der Regel Kosten für den Hausanschluss erhoben, bei der Telekom
betragen diese z.B. einmalig 799,95 Euro. 

Alle vom Ausbau betroffenen Haushalte erhalten rechtzeitig vor der Ausführung der Leistun-
gen eine separate Information.
Die Baumaßnahmen der GlasfaserPlus erfolgen eigenwirtschaftlich durch privates Kapital
ohne Einsatz von staatlichen Fördermitteln. Parallel dazu wird in den städtischen Randge-
bieten und den Ortsteilen der staatlich geförderte Glasfaserausbau weitergeführt.
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Kommunale Wärmeplanung in Elsterberg

Am Mittwoch, dem 20.08.2025 waren die
Einwohner der Stadt Elsterberg und der zu-
gehörigen Gemeinden zu einer Informati-
onsveranstaltung zur kommunalen Wärme-
planung (KWP) eingeladen. Die KWP ist die
Grundlage, um die Wärmeversorgung in der
Kommune auf erneuerbare Energien und un-
vermeidbare Abwärme umzustellen. Dabei
sollen für ein Wärmenetz geeignete Gebiete
und regional verfügbare erneuerbare Ener-
giequellen zur Einspeisung in dieses Netz
gefunden werden.

Herr Dr. Seiffert vom betreuenden Ingenieur-
büro stellte in seinem Vortrag die Ausgangs-
lage der Stadt und ihrer Ortsteile dar. Dabei
wurde deutlich, dass weitergehende Pla-
nungen für Wärmenetze nur für die Stadt
und den Ortsteil Coschütz Sinn machen, da
hier aufgrund vorhandener Strukturen (Gas-
netz, Kläranlage) und Dichte der Bebauung
der Aufbau von Wärmenetzen wirtschaftlich
sinnvoll sein kann. Die Realisierung eines
Wärmenetzes wird letztendlich davon ab-
hängen, ob die Lieferung der Energie für die
Nutzer zu verlässlich bezahlbaren Konditio-
nen erfolgen kann. In allen anderen Gebie-
ten der Stadt wird jeder Hauseigentümer ei-
ne individuelle Lösung suchen müssen.
Fazit des Vortrags war, dass keiner Angst
haben und sich zu kurzfristigen Entschei-
dungen drängen lassen sollte. Das Ziel, zu-
nehmend mit regenerativen Energien zu hei-
zen, ist vorgegeben. Der Weg dorthin ist of-
fen und hängt von den künftigen techni-
schen Entwicklungen ab. Auch die Energie-
versorger stehen vor dieser Herausforde-
rung und machen sich Gedanken zu neuen
Geschäftsfeldern. Der Weiterbetrieb der
Gasleitungen mit regenerativem Gas (nicht
zwangsläufig Wasserstoff) erscheint realis-
tisch.
Für die Kernstadt ist die Umstellung auf Luft
- Wärmepumpen aufgrund der Enge der Be-
bauung und der Schallschutzanforderungen
problematisch. Außerdem werden infolge
kälterer und feuchterer Luft in der Tallage an
der Weißen Elster die ideellen Arbeitszahlen
(3-4) einer Wärmepumpe nicht erreicht wer-
den können.

Voraussichtlich Ende November sollen das
Zielszenario und eine entsprechende Um-
setzungsstrategie vorgestellt werden. Wir
werden dann zu einer weiteren Bürgerver-
sammlung einladen und hoffen auf eine rege
Beteiligung der Hausbesitzer, um gemein-
sam den besten Weg zu finden. Über die
weitere Entwicklung werden wir Sie auf dem
Laufenden halten.

Der Vortrag von Herrn Dr. Seiffert kann per
mail bei 
sommer-Stadtverwaltung@elsterberg.de
angefordert werden.
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Der Bauhof stellt sich vor

Der Bauhof der Stadt Elsterberg hat ein sehr umfangreiches Aufga-
benspektrum. Nachdem wir in der vergangenen Ausgabe der „El-
sterberger Nachrichten“ über die Grünpflege berichtet haben,
möchten wir heute über die Handwerkerleistungen informieren.
Unsere Bauhofmitarbeiter verfügen alle über eine abgeschlossene
Ausbildung in einem handwerklichen Beruf. Damit stellen wir sicher,
dass die vielfältigen Aufgaben im handwerklichen Bereich fachge-
recht erledigt werden. Das Spektrum reicht dabei von Bauleistungen
unterschiedlichster Art bis zu Tischler- und Metallbauarbeiten.
Unsere Mitarbeiter sind in den ca. 20 öffentlichen Gebäuden der
Stadt genauso unterwegs wie in den mehr als 200 Wohnungen. Dort
fallen von einfachen Reparaturen bis zu komplexen Wohnungssa-
nierungen die vielfältigsten Arbeiten an. So wurde in den Sommerfe-
rien im Schulzentrum das wacklige Geländer zwischen oberem und
unterem Pausenhof inklusive der Mauerabdeckplatten komplett ab-

gebaut und für eine sichere Nutzung des Pausenhofes neu verlegt. 
Ein weiteres wichtiges Leistungsfeld ist die Pflege und Wartung der
Technik des Bauhofes und der städtischen Einrichtungen. Repara-
turen und Wartungen an Fahrzeugen und Mähtechnik, die sich nicht
mehr in der Garantie befinden, werden zu ca. 80% selbst durchge-
führt.
Aufgrund der vielfältigen Tätigkeiten sind unsere Mitarbeiter sehr oft
gefragt, häufig auch als schnelle Hilfe bei Havarien und dringenden
Reparaturen.

Dem Leistungsumfang sind aufgrund der vielen Aufgaben jedoch
auch Grenzen gesetzt. Gerade die grundhaften Wohnungssanierun-
gen übersteigen meistens die Leistungsfähigkeit unseres Bauhofes,
so dass Leistungen in diesen Bereichen oftmals an Handwerksbe-
triebe vergeben werden.

Unsere Vereine

Besichtigungen im Rittergut Kleingera

Das Rittergut Kleingera, als das älteste Wahrzeichen unseres Dorfes
erfreut sich immer größerer Beliebtheit. In den letzten Monaten ha-
ben wir vermehrt Führungen durchgeführt und weitere Vereine ha-
ben sich bereits angemeldet.

Das Rittergut ist nicht nur ein architektonisches Juwel, sondern
auch ein Ort voller spannender Geschichten und historischer Anek-
doten. Bei unseren Führungen erfahren die Besucher nicht nur Wis-
senswertes über die Geschichte des Anwesens, sondern auch über
die Menschen, die es über die Jahrhunderte hinweg geprägt haben.
Das Interesse ist groß und es zeigt sich, dass das Rittergut ein ech-
ter Anziehungspunkt für alle ist, die sich für Geschichte und Kultur
begeistern.

Carina Schmidt
Verein zur Erhaltung des Rittergutes Kleingera e.V. 

Verein zur Erhaltung des Rittergutes Kleingera e. V.
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Vogtländischer Schützenverein Kleingera e. V.

35 Jahre 
Vogtländischer 
Schützenverein 
Kleingera e.V.

…wenn Bilder mehr als tausend Worte sa-
gen!
Vielen lieben Dank für unendlich viele schö-
ne Stunden mit euch und ein Mega Danke-
schön auch an unsere Mitglieder, Freunde,
freiwillige Helfer und an unsere Nachbarn,
die an solch einem Wochenende immer bis
weit in die Morgenstunden ordentlich was
auf die Ohren bekommen.
Ein besonderer Dank geht selbstverständ-
lich an unsere Sponsoren, die uns jedes
Jahr aufs Neue großartig unterstützen. Oh-
ne euch wäre das ALLES nicht zu stemmen. 

DANKE  für dieses 
fantastische Festwochenende 
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NOTRUFE

Polizei 110

Feuerwehr 112

Rettungsdienst 112

Rettungsleitstelle      0375 / 19222

HAVARIEDIENSTE

Wasser / Abwasser – 03741 - 40 20

Strom/Gas

>>> Thüringer Energie

Service 03641 – 817 1111 • Störungsnummer Strom 0800 686

11 66 • Störungsnummer Erdgas 0800 686 11 77

>>> Mitnetz Strom (enviaM)

Störungsrufnummer 0800 230 5070

Service

Ärztlicher BEREITSCHAFTSDIENST – Bundesweite Rufnummer für den Notdienst
Wer außerhalb der Sprechstunden den ärztlichen Rat sucht, kann eine einheitliche Rufnummer für den ärztlichen Bereitschaftsdienst
anrufen. Bei dringenden medizinischen Problemen in der Nacht, am Wochenende oder an Feiertagen gilt bundesweit die kostenlose
Notdienstnummer 116 117 Der Ärztliche Bereitschaftsdienst wird von den Kassenärztlichen Vereinigungen gemeinsam mit den nieder-
gelassenen Ärzten organisiert. Er ist nicht zu verwechseln mit dem Rettungsdienst, der unter dem Notruf 112 erreichbar ist und der in
lebensbedrohlichen Fällen Hilfe leistet, wie zum Beispiel bei Herzinfarkt oder Schlaganfall.

Ruderbootflotte startet auch nächstes Jahr wieder 

„Sternquell hilft“ dem Heimat- und Kulturverein Noßwitz e.V.

Elsterberg (29.08.2025). Die
Grenze ist fließend. Seit 71 Jah-
ren verbindet der Stausee Greiz-
Dölau die Bundesländer Sach-
sen und Thüringen. Rings um
das Gewässer leben Menschen,
denen die vogtländische Natur
und das Miteinander besonders
wichtig sind. Deshalb gab es für
Thomas Münzer und die "Stern-
quell hilft"-Jury auch keine Fra-
ge, als der Hilferuf aus Noßwitz
kam. Das Ganze musste schnell gehen. Denn dem Heimat- und Kul-
turverein Noßwitz e.V. fehlten 1.000 Euro für die Instandhaltung sei-
ner Ruderboote. "Ein kleiner Verein hat da mächtig zu rudern, wenn
so eine Summe fehlt. Deshalb sind wir direkt zu euch gekommen
und unterstützen euch sehr gerne", überraschte Thomas Münzer
den HKV. 
"Was dieser kleine Heimat- und Kulturverein alljährlich auf die Beine
stellt, nötigt großen Respekt ab. Noßwitz ist ein kleiner Ortsteil der
Stadt Elsterberg. Dennoch hat der HKV Noßwitz e.V. 35 Mitglieder,
die sich um ihren Ortsteil und auch um den Zusammenhalt küm-
mern", schreibt der Heimatbote-Vogtland. Die Vereinsvorsitzende
Doreen Rahmig ergänzt: "Wenn man alles zusammenzählt, dann
sind es insgesamt 85 Heimatbegeisterte, die unser beliebtes Stau-
seefest ermöglichen." Verrückt: Noßwitz hat nur 110 Einwohner. Ge-
fühlt packt hier zum Fest also jeder mit an. Aber es kommt noch viel
besser!
Auf dem Stausee Greiz-Dölau fahren seit 2019 Ruderboote. Die
Gondeln hatte der Verein gebraucht gekauft. Jetzt drängelte eine
umfassende Sanierung, um auch künftig den Besuchern diese
schöne Wasserfreizeit anbieten zu können. Doreen Rahmig schlug
Alarm: "Das erste Boot ist bereits in Fertigstellung und es hat rund
600 Euro Materialkosten verschlungen. Die Arbeitsleistung erbrin-
gen unsere Leute in ehrenamtlicher Eigenregie. Ohne diese Vereins-
mitglieder wäre die Instandsetzung für einen kleinen Verein wie uns
nicht leistbar." Schnell war klar, dass durch die allgemeinen Preis-

steigerungen noch weitere 3.000
Euro an Materialkosten auf den
Verein zukommen würden. Das
war zu viel. "Sternquell hilft" hat
die Finanzlücke geschlossen. 
Vor Ort erfuhr Thomas Münzer
von den Mitgliedern, wie wichtig
dieser kleine Verein geworden ist.
"Wir widmen uns der Heimatkun-
de und Kultur sowie der Förde-
rung der dörflichen Gemein-
schaft im Ort", erzählte Doreen

Rahmig. Hauptveranstaltung ist das seit 2004 stattfindende Stau-
seefest. Anfänglich im fünfjährigen Rhythmus gestartet, findet es in-
zwischen jährlich statt. Dazu muss man wissen: Noßwitz wurde
2017 beim Sächsischen Landeswettbewerb „Unser Dorf hat Zu-
kunft“ als zweiter Preisträger ausgezeichnet. Die errungenen Preis-
gelder investierte man in sechs vereinseigene Ruderboote. Seither
sind die Boote jährlich in den Sommerferien im Einsatz und erfreuen
die Gäste aus nah und fern. Neben diesem Hauptakt organisiert der
Verein viele weitere Veranstaltungen mit kulturellem Inhalt für Groß
und Klein. Kinderausflüge und Goldschürfen, Kräutersammeln oder
kreatives Gestalten gehören dazu. Die Seniorenweihnachtsfeier mit
eigener Theateraufführung ist gerade in Arbeit. Aktuell ist auch ein
lebendiger Weihnachtskalender in dem kleinen Ort geplant. 
Vorbei ist nun inzwischen die Ferien- und Ruderzeit. Die Mitglieder
erlebten beim "Noßwitzer Abrudern" noch ein paar schöne Stunden
am Stausee. Nach dem vereinsinternen Saisonausklang wurden alle
Boote an Land gezogen und auch der im letzten Jahr neu ange-
schaffte Steg abgebaut. Bei Kuchen, Gegrilltem, Salat und kühlen
Getränken genoss man die herrliche Sommer-Stimmung am See
und schmiedete Pläne für 2026. Denn die Boote fahren weiter. Und
der kleine Heimat- und Kulturverein geht nicht unter. Über 170 Verei-
ne haben bereits von "Sternquell hilft" Unterstützung erhalten. Wei-
tere Informationen gibt es auf der Internetseite: www.sternquell.de  

Text und Foto: Sternquell-Brauerei Plauen

Heimat- und Kulturverein Noßwitz e. V.
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Die Oldtimerfreunde Elsterberg e.V. präsentieren am 25.10.2025 im
„Burgkeller“ das Live-Event zum Film "972 Breakdowns - Auf dem
Landweg nach New York". 

Mit vielen Anekdoten, atemberaubenden Fotos und Filmausschnit-
ten sowie zahlreichen Hintergrundberichten sollen die Zuschauer
„gefesselt“ werden. Im Anschluss bleibt genügend Zeit für Fragen
an die anwesenden Protagonisten des Films.

Für kühle Getränke und einen Imbiss ist gesorgt. Die Plätze sind auf
220 begrenzt.

Auszug aus dem Pressetext:

Um eine waschechte Expedition zu starten, sind ein paar Dinge
wichtig:

1. Das Ziel - New York City. Klingt irgendwie gut - Grund genug um
aufzubrechen!

2. Eine Route: zehntausende Kilometer Landweg und 80 km offene
See zw. Russland und Alaska - die Beringstraße.

3. Das Team - Anne, Efy, Elisabeth, Johannes und Kaupo - 5 frisch-
gebackene Künstler, die gerade ihren Motorradführerschein ge-
macht haben.

4. Die Fahrzeuge: 4 alte russische Ural-Motorräder mit Beiwagen.

Oldtimerfreunde Elsterberg e.V. 

Noßwitzer Abrudern

Auf dem Elsterstausee konnte in diesem Sommer vom Stauseefest bis zum Ferienende ausgiebig gerudert werden. Den sportlichen
Schlusspunkt setzten die Mitglieder des Vereins am 10. August beim traditionellen „Noßwitzer Abrudern“.
Am Nachmittag nutzten die Ruderer noch einmal die Gelegenheit, gemeinsam aufs Wasser zu gehen. Anschließend wurden die Boote an
Land gebracht und der Steg mit vereinten Kräften abgebaut.
Bei Gegrilltem, frischen Salaten und kühlen Getränken ließen die Anwesenden den Tag in geselliger Runde ausklingen – begleitet von strah-
lendem Sommerwetter und bester Stimmung am See. 

HKV Noßwitz, A.O.

Heimat- und Kulturverein Noßwitz e. V.
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Sportfischerverein Elsterberg e. V.

15. Kinderangeln am Vereinsteich in Leiningen

Am 23. August fand am Nachmit-
tag unser alljährliches Kinderan-
geln statt. Wir freuten uns auf ei-
ne rege Beteiligung. Obwohl das
Wetter wechselhaft und nicht
sonderlich warm war, fanden 10
Kinder mit ihren Eltern den Weg
nach Leiningen, um Fische zu
angeln und vielleicht auch mal ei-
nen großen Fisch an Land zu zie-
hen. Über unseren Regionalver-
band bekamen wir Stippruten,
Teleskopangeln mit Rolle und
Schnur sowie Infomaterial und
kleine Präsente zur Verfügung
gestellt. Unser Verein besorgte
Anfütterungsmaterial und Köder.
Für das leibliche Wohl wurden
der Rost angeschürt und Geträn-
ke bereitgestellt. Durch den Wet-
terumschwung waren nur Plöt-
zen und Rotfedern in Beißlaune.
Kein Karpfen und keine Schleie
interessierte sich für die ausgebrachten Köder, aber alle Kinder fin-
gen unter Anleitung unserer Angelfreunde ihre Fische und bekamen
zum Abschluss eine Stipprute geschenkt sowie eine Fischartenfibel
für Jungangler und einen Bogen mit Fischaufklebern. Nicht alle Kin-

der blieben bis zum Schluss, ver-
mutlich auf Grund des ungemüt-
lichen Wetters. Wir möchten uns
noch einmal herzlich bei unseren
jungen Gästen für ihr großes In-
teresse am für uns schönsten
Hobby der Welt bedanken, eben-
so bei den geduldigen Eltern, un-
seren helfenden Angelfreunden
und der FF Leiningen, deren Ver-
einsräume wir nutzen durften.
Einen Interessenten für eine Mit-
gliedschaft in unserem Verein
gab es, was auf Grund der recht-
lichen Hürden für das Kinderan-
geln schon ein großer Erfolg ist.
Nach dem Kinderangeln blieben
noch sieben Angelfreunde zum
geplanten Nachtangeln am
Teich, teilweise bis in die frühen
Morgenstunden, trotz einer für
den August sehr kalten Nacht.
Entsprechend der Witterung

wurde auch nur ein Karpfen gefangen und zwar an einer für Raub-
fisch ausgelegten Rute mit Fischfetzen.  

Petri Heil, S.B.

Gewässerwart Stephan Schneider (links) Foto: SFV Elsterberg

Anzeige(n)
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Sportverein Coschütz e. V.

Behindertenradrennen zum 20. Mal in Coschütz

Seit vielen Jahren verbindet des Radkulturzentrum Netzschkau und
den SV Coschütz eine enge Freundschaft. 2005 startete man im
Rahmen des damaligen Polizeicups rund um den Kuhberg auch mit
dem Rennen für mobilitätseingeschränkte Menschen. Damals fuhr
man noch die Straßenrennstrecke mit, was dann aber im nächsten
Jahr als zu gefährlich eingestuft wurde, so die Vereinsvorsitzende
Ines Meier. Kurzerhand siedelte die Veranstaltung in das Coschützer
Stadion um, wo man sich seitdem einmal jährlich zum Radrennen
trifft.
Besonders froh sind wir, so Meier, dass wir dank der neuen Stadio-
nüberdachung und dem behindertengerechten WC nunmehr opti-
male Bedingungen für unsere Sportler haben. 
Fast 50 behinderte Sportler fanden aus umliegenden Städten und
Gemeinden den Weg am 23.08. in die Stadionanlage.  Auch Landrat

Thomas Henning hatte sich angekündigt. Am Ende stand Ines Meier
stellvertretend für ihr ganzes Team ganz oben auf dem Siegerpodest
um ein kleines Dankeschön für die tolle und engagierte Arbeit von
den SVC Präsidiumsmitgliedern Antje Bernhardt und Ronny Röder
in Empfang zu nehmen. 
Absoluten Respekt und Anerkennung für diese tolle Arbeit mit jenen
Menschen, die in der Gesellschaft oft untergehen oder nicht wahr-
genommen werden. Bei so einer Veranstaltung bekommen sie Ach-
tung und Aufmerksamkeit, was sie mit einem ehrlichen und herzli-
chen Lächeln als DANKE immer wieder zurückgeben, so Antje Bern-
hardt vom SVC. Wir freuen uns auf die 21. Auflage nächstes Jahr.

Text: RR
Bilder: Privat

Start des Behindertenradrennens 2005 noch auf dem damaligen
Straßenrundkurs

Start 2025 im Stadion

Danke an die Vorsitzende des Radkulturzentrums Ines Meier, die be-
rechtigt auf dem Siegerpodest steht

Fleißige Helfer wie Eike Pippig kümmerten sich bereits im Vorfeld
um optimale Radsportbedingungen

Anzeige(n)
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Neue Sweatshirts 
für unsere neue E-Jugend

Ein riesiges Dankeschön geht an Schwester Conny von der Tages-
pflege Elsterberg für die neuen Sweatshirts. Unsere Kids der neu
entstandenen E-Jugend, welche ab dieser Saison im Spielbetrieb
startet, waren mehr als begeistert.
DANKE FÜR DIE UNTERSTÜTZUNG!

Trainerwechsel

Nach dem verdienten Abstieg in die 1. Kreisklasse hat man sich ent-
schieden, durch einen Trainerwechsel frischen Wind in die Mann-
schaft zu bringen. Mit Emanuel Schlichting kehrt ein bekannter El-
sterberger auf die Trainerbank zurück. Nach seiner sehr erfolgrei-
chen Amtszeit beim 1. FC Greiz ist es dem Vorstand gelungen, „Em-
ma“ nach Hause zurückzuholen. Unterstützt wird das Trainerteam
durch Tim Lehmann und Jacob Reuter. Auch Silke Beckert ist wie-
der mit an Bord und unterstützt die 1. Mannschaft in gewohnter Ma-
nier. 
Mit dem klaren Ziel Wiederaufstieg ist man in die neue Saison ge-
startet. Nach der Auftaktniederlage folgten 2 klare Siege. 

Neues aus den Kitas

Sonnenblumen

Goldene Blüten zur Sonne geneigt, strahlend im Beet ein Leuchten
pur. Unsere Sonnenblumen sind ein Wunderwerk der Natur. Vom
winzigen Kern zur riesengroßen Sonnenblume. Dies konnten die
Kinder unserer Einrichtung in den letzten Monaten beobachten. Sie
haben das Beet mit unserem Hausmeister Ronny und ihrer Erziehe-
rin vorbereitet, die Samen gesteckt und alles gepflegt. Das Ergebnis
kann sich sehen lassen. Die Kinder freuen sich und sind sehr stolz
auf ihr Werk.

Kita „Regenbogen“
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Geburtstagskinder aus unserer Grundschule 
EmmaLenjaLotteLioIsabellaTinaLaraNeleCiprianHannesJoris

Neues aus der Grundschule

Die Zweitklässler können nun prima
lesen. Deshalb studieren wir jeden
Morgen erstmal die Kinderseite der
Mitteldeutschen Zeitung. Wir erfahren
Interessantes über Tiere, den Welt-
raum, die Gesundheit oder die Politik.
Die Witze und Rätsel entdecken wir
natürlich auch. 

Klasse 2

Morgendliche Zeitungsschau

Wandertag in Elsterberg
Die Klassen 1a und 1b starteten gemeinsam zu ihrem ersten 
Wandertag. Die erste Station führte uns bei schönstem Wanderwet-
ter zur Burgruine. Dort wurde alles genau inspiziert und dem Hun-
gerturm ein Besuch abgestattet. Zum Glück musste keiner dortblei-
ben, so wie der unglückliche Insasse des Kellers.
Danach ging es runter zum Spielplatz an der Weißen Elster. Dort
konnten sich die Kinder richtig austoben. Das hat großen Spaß ge-
macht.

Text und Fotos J.L.

Anzeige(n)
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Neues aus den

Behindertenprojekt in Klassenstufe 7

DRK im Haus

Am 21. August 2025 fand an den TRIAS Schulen Elsterberg wieder ein
besonderes Projekt für die Schülerinnen und Schüler der 7. Klassen
statt. Bereits zum zehnten Mal besuchte Herr Lissek die Schule, um mit
den Jugendlichen über das Thema „Leben mit Behinderung“ zu spre-
chen und ihnen einen offenen, praxisnahen Einblick in seinen Alltag zu
geben. Nach einer kurzen Vorstellungsrunde startete Herr Lissek mit
verschiedenen Spielen und Übungen, die den Kindern auf spielerische
Weise die Herausforderungen und besonderen Situationen im Leben
mit einer Behinderung näherbrachten. Besonders spannend war dabei
ein Wettrennen im Rollstuhl, bei dem die Schülerinnen und Schüler
selbst erfahren konnten, wie viel Geschick und Kraft es erfordert, sich
mit einem Rollstuhl fortzubewegen. Durch diese praktischen Übungen

Ein Unfall auf der Straße, ein Motorradfahrer, der aus
der Kurve getragen wurde - eine Situation, die so oder
ähnlich leider alltäglich sein kann. Jetzt geht es darum,
schnell und doch überlegt sowie richtig zu handeln!
Aber wie wäre das jetzt? Wie löst man den Motorrad-
helm, wie lässt man dem Betroffenen Hilfe zukommen?
Die Achtklässler der TRIAS Schulen Elsterberg lernten
in der zweiten Schulwoche in einem DRK-Kurs alles
Wichtige zur Ersten Hilfe: Stabile Seitenlage, Rettungs-
griff und Mund-zu-Mund-Beatmung gehörten zu den
Übungen, in denen sich die drei Klassen erprobten.Die-
se Erste-Hilfe-Kurse haben an den TRIAS Schulen eine
lange Tradition, und so werden nicht nur alle achten
Klassen, sondern auch die Lehrer in regelmäßigen Ab-
ständen immer wieder geschult. Ob auf dem Moped
oder in einem Mopedauto - besonders als künftige Ver-
kehrsteilnehmer sind die achten Klassen bestens vor-
bereitet, im Falle eines Falles Hilfe leisten zu können.
Dafür danken die TRIAS Schulen ganz herzlich Ramona
Krenscher und dem Deutschen Roten Kreuz!

André Zühlke, Lehrer an den TRIAS Schulen Elsterberg

und die ehrlichen Schilderungen von Herrn Lissek wurde den Jugendli-
chen deutlich, dass eine Behinderung zwar Einschränkungen mit sich
bringt, aber auch Chancen eröffnet, neue Perspektiven zu entwickeln.
Die Schülerinnen und Schüler zeigten großes Interesse, stellten viele
Fragen und gingen aufmerksam auf die Erzählungen und Erfahrungen
des Gastes ein. Das Projekt trägt seit vielen Jahren dazu bei, Vorurteile
abzubauen, Empathie zu fördern und Verständnis für Menschen mit Be-
hinderungen zu entwickeln. Es ist inzwischen zu einer festen Tradition
an den TRIAS Schulen geworden und wird von Lehrkräften wie auch
Schülerinnen und Schülern sehr geschätzt.

Magnus Heinl, Praktikant an den TRIAS Schulen Elsterberg

Anzeige(n)
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Neue 5.-Klässler

Neues aus den

Die TRIAS Schulen Elsterberg
freuen sich, zum Schuljahr
2025/26, wieder drei Schulklas-
sen in ihren Reihen begrüßen zu
dürfen. Neu ist ab diesem Schul-
jahr, dass die Klassenstufe 5
und perspektivisch Klas senstufe
6 sogenannte Orientierungsstu-
fen sind, die nach gymnasialem
Lehrplan unterrichtet und erst
ab Klasse 7 in Oberschule und
Gymnasium unterteilt werden.

Karsten Zeller, 
Schuladministrator

Anzeige(n)
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September 2025     
14.09.2025 Verein zur Erhaltung Rittergut Kleingera  Tag des offenen Denkmals   ab 10 Uhr

des Rittergutes Kleingera e.V.     
14.09.2025 Vogtländischer Heimatverein     Burgruine Elsterberg Tag des offenen Denkmals  13–17 Uhr

Elsterberg e.V.
20.09.2025 EBC e.V. und EFC e.V. Wolfgang-Steudel-Stadion (An der Elsteraue)     Elsterberger Kinderfest      14 – 18 Uhr
27.09.2025 Feuerwehrverein Elsterberg e.V.   Elsterberg Straßenfest der Feuerwehr ab 14 Uhr
Oktober 2025
04.10.2025 Görschnitzer Heimatverein e.V.  Görschnitz, Bürgerhaus Oktoberfest
18.10.2025 Verein zur Erhaltung Kleingera, Rittergut  Apfelfest mit fahrender Apfelmosterei 

des Rittergutes Kleingera e.V. ab 10 Uhr und Kunsthandwerkermarkt 
von 14 Uhr - 18 Uhr

Termine und Veranstaltungen

Anzeige(n)
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Veranstaltungsplan 
(Änderungen vorbehalten!)

Montag: Krabbelgruppe Spiel und Spaß für Babys und Kleinkinder
bis 3 Jahre, Wann: 22.09.2025 (von 9:30 Uhr – 11:00 Uhr)
Dienstag: Kaffeerunde für Jung und Alt
Wann:  16., 23. und 30.09.2025 (von 13:30 Uhr – 16:00 Uhr)   
Mittwoch: 
Behindertenschwimmen im Greizer Hallenbad
Wann: 17. und 24.09.2025 (von 18:00 Uhr – 19:00 Uhr)
Mehrgenerationen-Treff: Badespaß im Gesundheitsbad „Actinon“
Bad Schlema, Wann: 17.09.2025
Donnerstag: Spielnachmittag (von 14:00 Uhr – 16:00 Uhr)
Wann: 18.09.2025
Freitag: 
Mitgliederversammlung
Wann: 12.09.2025  ab 15:00 Uhr
Wo: Regelschule Greiz-Pohlitz
Gemeinsam aktiv – Treff für Menschen mit und ohne Behinderung:
Besuch des „Kohle Welt“ Museums in Oelsnitz/Erzgebirge
Wann: 20.09.2025

Termine und Veranstaltungen Dies und Das

Seit 2001 ist der Hospizverein Vogtland e.V.
mit seinen Angeboten für schwerkranke
Menschen, Trauernde und ihre Angehörigen
da. Hospizarbeit ist Hilfe von Mensch zu
Mensch. Ehrenamtliche Helfer unterstützen
Menschen und verschenken etwas freie Zeit.
Sie hören zu und spenden Trost und machen
so Mut.

Information, Beratung und Kontakt unter: 
0174 71 25 976 
Hospizverein Vogtland e.V.
www.hospizverein-vogtland.de
info@hospizverein-vogtland.de

Beratung und Information zu Begleitung von Schwerstkranken, 
Entlastung von Angehörigen, Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfügung
nach telefonischer Vereinbarung
Reichenbach, Büro Begegnungsstätte, 
Nordhorner Platz 1 Auerbach,
Büro, Bebelstraße 13

Trauercafé Reichenbach
Dienstag, 16. September 2025, von 15.00 bis 17.00 Uhr
Reichenbach, Nordhorner Platz 3

Letzte Hilfe-Kurs in der Volkshochschule Plauen
(Anmeldung unter www.vhs-vogtland.de)
Freitag, 19. September 2025, 16.00 bis 20.00 Uhr
Plauen, Stresemannstraße 92
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Dies und Das

Feiern, Ehren, Zusammenwachsen: 125 Jahre Hohndorfer SV und 
100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Hohndorf – Jubiläumsfest im August 2025

Ein Wochenende voller Stolz und Gemeinschaft liegt hinter der Regi-
on. Der Hohndorfer SV und die Freiwillige Feuerwehr Hohndorf feier-
ten ein doppeltes Jubiläum, das Vereine, Politik, Sport und Ehren-
amt eindrucksvoll zusammenführte. 
Zum Galaabend am Freitagabend waren ca. 180 Gäste geladen und
es zog Persönlichkeiten aus Politik und Verwaltung auf das Festge-
lände am Hohndorfer Sportplatz. Dabei blickten der Vorsitzende des
Hohndorfer Sportvereins Stefan Krauß und der Wehrleiter der Frei-
willigen Feuerwehr Hohndorf Benjamin Kühne auf eine lange und
bewegte Chronik zurück. Anschließend gehörten neben Gratulanten
aus der näheren Umgebung auch der amtierende Landrat Dr. Ulli
Schäfer, die Landtagsabgeordnete und langjährige Landrätin Marti-
na Schweinsburg und der Landratsamtvertreter und langjährige
Chef des Kreissportbundes Uwe Jahn zu den Gästen am Redner-
pult. Da Bürgermeister Alexander Schulze leider nicht selbst anwe-
send sein konnte, übermittelte in Vertretung Frau Andrea Jarling bei-
den Vereinen Glückwünsche von der Stadt. Auch der Thüringer Mi-
nister für Bildung, Wissenschaft und Kultur ließ es sich nicht neh-
men ein paar Worte an die Gäste zu richten. Alle Redner untermau-
erten dabei in ihren Reden die Bedeutung und Wichtigkeit des Eh-
renamts für die Gesellschaft.

Der Samstag stand ganz im Zeichen des Fußballnachwuchses und
der Feuerwehr. Beim Funino-Turnier der F- Jugend wurde um jeden
Zentimeter gefightet und am Ende konnten alle Teilnehmer eine Me-
daille in Empfang nehmen. Im anschließenden E-Jugend Turnier
kämpften 6 Mannschaften um den Pokal. In einem packenden Fina-
le setzen sich die Hohndorfer Wiesel im 9-Meterschießen gegen
Zeulenroda durch und zeigten, was in dem jungen Team steckt. Zeit-
gleich fand ein Feuerwehrwettkampf mit vier Mannschaften an der
Gablauer Straße statt, bei dem Hohndorf erstmals eine Frauen-
mannschaft stellte. Auch der Hohndorfer Kindergarten „Am Frosch-
teich“ versüßte den Nachmittag mit einem kleinen Programm. Am
Abend heizte der Elsterberger Faschingsverein den Gästen so rich-
tig ein, ehe ein überraschender Auftritt der Hohndorfer Feuerwehr
das Festzelt zum Beben brachte. Gekrönt wurde der Abend von ei-
nem eindrucksvollen Feuerwerk, welches den Hohndorfer Nacht-
himmel erstrahlen ließ. Das Festtreiben war bunt, lebendig und von
gelebter Gemeinschaft geprägt.  
Ein herzliches Dankeschön geht an alle Beteiligten, Unterstützer und
Helfer – ihr habt dieses Fest zu einer unvergesslichen Erinnerung ge-
macht.
Hohndorfer Sportverein Feuerwehr Hohndorf

Anzeige(n)

Anzeigentelefon: 037208/876-199 

Impressum – Elsterberger Nachrichten – Amts- und Heimatblatt
für die Stadt Elsterberg
Erscheinungsweise: monatlich, Auflage: 2.086 Exemplare 
Herausgeber: Stadt Elsterberg, 07985 Elsterberg, Marktplatz 1, 
Bürgermeister Axel Markert 
Verantwortlich für den amtlichen Teil: Bürgermeister Axel Markert 
Verantwortlich für den nichtamtlichen und Lokalen Teil: (v.i.S.d.P.)
Bürgermeister Axel Markert, die Leiter anderer Ämter, Behörden und
Institutionen bzw. die Vorsitzenden der lokalen Vereine
Redaktion: Stadtverwaltung Elsterberg, Katrin Götz-Krieglstein, 
Telefon 036621 881-0, E-Mail: redaktion@elsterberg.de. Ein Anspruch
auf Veröffentlichung im nichtamtlichen Teil ist nicht durchsetzbar.  
Herstellung und Anzeigen: Riedel GmbH & Co. KG, Verlag für 
Kommunal- und Bürgerzeitungen Mitteldeutschland, Gottfried-Schen-
ker-Straße 1, 09244 Lichtenau, OT Ottendorf • Verantwortlich: Hannes
Riedel, Telefon: 037208 876-0, E-Mail: info@riedel-verlag.de. 
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere all-
gemeinen Geschäftsbedingungen und unsere gültige Anzeigenpreis-
liste 2025. Die Elsterberger Nachrichten liegen für jeden Haushalt zur
kostenfreien Mitnahme in den bekannten Auslagestellen bereit. 
Zusätzlich können sie kostenfrei als Newsletter über den Verlag 
(E-Mail-Versand) abonniert werden. • Sie kontaktieren dazu einmalig
newsletter@riedel-verlag.de



9/2025 „Elsterberger Nachrichten“ 17

Dies und Das
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Wir laden herzlich im September und Oktober 2025 zu den Gottesdiensten ein:
Sonntag    21. September     10.30 Uhr        Familiengottesdienst zum Erntedank in der Laurentiuskirche
Sonntag    05. Oktober    09.00 Uhr        Gottesdienst mit Mandy Merkel/Ev.-methodistische Kirche im Gemeindehaus
Sonntag 19. Oktober        09.00 Uhr        Gottesdienst zur Kirchweih in der Laurentiuskirche
Freitag       31. Oktober          10.00 Uhr        Ökumen. Gottesdienst zum Reformationstag, Apostolische Gemeinschaft Netzschkau

Kinderstunden 1.- 6. Klasse montags 15.30 Uhr im Gemeindehaus - nicht in den Ferien
Junge Gemeinde montags 18.00 Uhr im Gemeindehaus  

Gerne können Kinder und Jugendliche dazu kommen!

Kirchliche Nachrichten

Evangelisch-Lutherische Laurentiuskirchgemeinde Elsterberg

„Bey dem Clavier zu singen“ - nannte der Kammerchor Michaelstein un-
ter der Leitung von Sebastian Göring, mit dem Solisten am Klavier Wataru Yoshida, das Kon-
zert im August 2025 in der Laurentiuskirche Elsterberg. Die vielen Zuhörer in der sehr gut be-
suchten Kirche genossen diesen außergewöhnlichen Chor mit 20 ausgebildeten Stimmen
und einer inneren Stimm-Ausgewogenheit sichtlich. Eine wirkliche Wohltat, dieses vielseitige,
internationale und sommerlich-amüsante Programm mit Chorstücken u.a. von H. Hofmann,
A. Dvorak, E. Faning, B. Franke, O. Gjeilo und W. Averitt zu hören. Dieser Chor, ein Spezialen-
semble für Aufführungen vokaler Musik, gründete sich 1991 im Kloster Michealstein in Bad
Blankenburg. Das Re-
pertoire umfasst viele
Stile und Epochen,
Motetten des Frühba-
rocks der frühen Klas-
sik sowie Kompositio-
nen des 20. und
21. Jahrhunderts. Ge-
rade erhielt der Kam-
merchor, aus Japan
kommend, beim dor-
tigen 40. Chorwettbe-
werb eine Silberme-
daille – herrlich!
Dank an Sarah Stam-
boltsyan für die Orga-
nisation des Elster-
berger Musiksom-
mers 2025! Text und Fotos: S. Hulek

Anzeige(n)
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Gratulationen

Herzliche Glückwünsche zum 60. Hochzeitstag überbrachte
der Bürgermeister im Juli den Eheleuten

Wir gratulieren nachträglich 
(August) ganz herzlich

zum 75. Geburtstag

Susanne Rohleder aus Elsterberg

Marianne Becher aus Cunsdorf

Ilse Paul aus Elsterberg

Renate Kriete aus Elsterberg

zum 80. Geburtstag

Gisela Hahn aus Elsterberg

Hans-Peter Wolf aus Coschütz

Renate Enderlein aus Elsterberg

Peter Opitz aus Elsterberg

zum 90. Geburtstag

Gertrud Zschorler aus Elsterberg

zum 95. Geburtstag

Irmhild Knüpfer aus Kleingera

Termine 
Elsterberger Nachrichten 2025

Ausgabe- Redaktions-         Erscheinungsdatum
monat schluss (Auslagestellen und

Entnahmekästen)

Oktober  22.09.2025   15.10.2025
November          30.10.2025           12.11.2025
Dezember           28.11.2025           10.12.2025

Später eingehende Anzeigenwünsche in der jeweiligen
Ausgabe können nicht mehr berücksichtigt werden!

In eigener Sache

n Ihr Kontakt zu uns:

Riedel GmbH & Co. KG
Gottfried-Schenker-Straße 1
09244 Lichtenau OT Ottendorf
Telefon: 037208 876-0
E-Mail: info@riedel-verlag.de
www.riedel-verlag.de

Sie wollen eine Anzeige aufgeben? Melden Sie sich hier:
- gewerbliche Anzeigen 037208 876-200
- private Anzeigen 037208 876-199
- Kleinanzeigen 037208 876-198
- per E-Mail unter anzeigen@riedel-verlag.de

Bestellen Sie Ihre elektronische Ausgabe der „Elsterberger Nach-
richten“ kostenfrei unter newsletter@riedel-verlag.de.

Sie wohnen außerhalb und möchten die Elsterberger Nach-
richten dennoch gern in Ihrem Briefkasten haben? Dann lassen
Sie sich die aktuelle Ausgabe per Post bequem nach Hause schi-
cken (2,50 € pro Ausgabe). Schreiben Sie dafür eine Nachricht an
riedel@riedel-verlag.de oder rufen Sie uns unter der Telefonnum-
mer 037208 876-0 an.

Herzliche Glückwünsche zum 60. Hochzeitstag überbrachte
der Bürgermeister im August den Eheleuten

Louise und Peter Ensfelder
aus Elsterberg.

Herzliche Glückwünsche 
zur Diamantenen Hochzeit

Herzliche Glückwünsche 
zur Gnadenhochzeit

Herzliche Glückwünsche zum 70. Hochzeitstag überbrachte
der Bürgermeister im August den Eheleuten

Gisela und Franz Strobel
aus Elsterberg.

Die Redaktion der „Elsterberger Nachrichten“ wünscht den
Eheleuten Ensfelder sowie den Eheleuten Strobel noch ganz

viel gemeinsame Zeit bei guter Gesundheit.
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